
Mit Elly Wright 
und Freunden

FAVORITEN. 40 Jahre Kurpark Oberlaa



Liebe Favoritnerinnen, 
liebe Favoritner!

40 Jahre ist es inzwischen her, dass Wien zum zweiten 

Mal eine internationale Gartenschau ausrichtete und 

ich bin sehr froh, dass dafür in Favoriten ein geeigneter 

Standort gefunden wurde. Ich erinnere mich noch genau 

an jenen Sommertag im Jahr 1974, als ich gemeinsam mit 

Freunden die WIG besucht habe. Ich bin durch die wun-

derschön gestaltete Parkanlage geschlendert und habe 

mich an den bunten Blumen, den blühenden Bäumen und 

den saftig grünen Wiesen erfreut. Die Wiener Internatio-

nale Gartenschau (WIG 74) war mit 2,6 Millionen Besu-

cherinnen und Besuchern nicht nur ein Riesenerfolg, son-

dern brachte uns in Favoriten auch den Kurpark Oberlaa, 

der von tausenden Favoritnerinnen und Favoritnern tag-

täglich als Naherholungsgebiet genutzt wird. Vielleicht 

können sich manche noch erinnern, wie es früher hier 

ausgesehen hat, als das Areal noch als Müll- und Bau-

schuttdeponie genutzt wurde. Kein Vergleich zu heute! 

Das 40-jährige Jubiläum des Kurparks Oberlaa wollen 

wir heuer mit zahlreichen Veranstaltungen in unserer 

schönen Grünoase feiern. Das Programm finden Sie in 

diesem Heft und ich würde mich freuen, Sie beim einen 

oder anderen Termin begrüßen zu dürfen. Von Musik über 

Tanz bis zu einem Kinder- und Jugendprogramm ist für 

alle etwas dabei.

Ihre Bezirksvorsteherin 
Hermine Mospointner
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930 
Sitzbänke

1
Skate-Anlage

82 
Spiel- und  

Sportgeräte

36 
Skulpturen 

und Kunstwerke

30 
Brunnen1

Volleyballplatz

4
WC-Anlagen

165
Mistkübel

3
Tischtennis-Tische

10
Eingänge

9.375
Bäume

11 
Teiche

1
Tiergehege

M
A 

42
/J

ob
st



Ein Park für alle Generationen

Der Kurpark Oberlaa ist in vielerlei Hinsicht einzigar-

tig.  Auf dem Areal der Internationalen Gartenschau WIG 

1974 entstand ein 860.000 m2 großes Freizeitparadies, 

das sich heute mit seinen unterschiedlichen Themen-

bereichen bei allen Generationen und Nutzergruppen  

großer Beliebtheit erfreut. Erholungsuchende finden  

hier ebenso attraktive Angebote vor wie Kulturfreunde 

und Sportinteressierte. 

Kinder erfreuen sich an einer großen Auswahl an Spiel-

geräten. Baumhäuser, Klettergarten und ein Buchstaben-

wald lassen die Herzen der jungen ParkbesucherInnen 

höher schlagen. Mit der Riesenpendelschaukel geht es bis 

zu zehn Meter in die Höhe. Der „Spielplatz für alle“ war 

Die Alpakas fühlen sich 
in Oberlaa genauso 
wohl wie in den Anden
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Die Wiesen dürfen betreten 
werden. Der Hund wird dabei  
vorbildlich an der Leine geführt.
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der erste behindertengerechte Spielplatz Wiens. Weitge-

hend barrierefrei gestaltet ermöglicht er auch Kindern 

mit Handicap Spielvergnügen. Tischtennis-Tische, Beach-

volleyball und eine Anlage für Skater komplettieren das  

Angebot. Seit dem Jahr 1980 gibt es ein Tiergehege mit 

verschiedenen Haustieren wie Ziegen oder Schafen. Im 

Jahr 2012 haben auch Alpakas in Oberlaa ein neues  

Zuhause gefunden. Auf 10.000 m2 eingezäunter Grünflä-

che finden die Tiere hier viel Auslauf vor. 

Im Allergiegarten kann man sich über den Pollenflug  

informieren und im Staudengarten nicht weniger als 

11.500 Gewächse bestaunen. Der Brunnengarten bietet 

zahlreiche historische Brunnen und einen Bach. Eine  

weitere Attraktion ist der japanische Garten, der 

nach historischem Vorbild angelegt wurde. 

Entspannende Spaziergänge rund 

um den Filmteich, auf denkmal-

geschützten Wegen über den Kur-

hügel wandern oder eine romanti-

sche Verabredung im Liebesgarten 

– es gibt viele Gründe für einen  

Besuch im Kurpark Oberlaa …

Kinder finden im Kurpark 
Oberlaa eine große Auswahl 

an Spielmöglichkeiten vor
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Wunderschöne Blumenarran-
gements und schön gestaltete 
Spazierwege prägen den Park 



Hollywood am Laaer Berg

Das Gelände am Abhang des Laaer Berges gehört zur 

Landschaft der von Lößstürmen der Zwischeneiszeit 

geformten Wienerbergterassen. Die Böden hier boten 

hervorragende Tegelvorkommen, den Rohstoff für Zie-

gel. In dem ehemaligen Jagdgebiet von Kaiserin Maria 

Theresia wurde bereits im 18. Jahrhundert Inzersdorfer 

Tegel abgebaut. Die so entstandenen Ziegelteiche dien-

ten in den 20er-Jahren des 20. Jahr-

hunderts als imposante Kulisse für 

epische Filmproduktionen. Joseph 

Graf Kolowrat-Krakowsky wollte mit 

seiner Wiener Sascha Film AG Holly-

wood Konkurrenz machte und drehte 

drei Monumentalstreifen, die heute 

zu Klassikern des Stummfilms zäh-

len. Während der Dreharbeiten war 

das Areal von bis zu 14.000 Statisten 
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Bis zu den 70er-Jahren 
diente das Areal des  
heutigen Kurparks als 
„wildes Erholungsgebiet“
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bevölkert, die man zum Großteil aus den nahen Wohn-

gebieten abgeworben hatte. Der 1920/21 entstan-

dene Film „Sodom und Gomorrha“ unter der 

Regie von Michael Curtiz (der 20 Jah-

re später Casablanca mit Humphrey  

Bogart drehte) mit Stars wie Wil-

li Forst oder Paula Wessely dauert 

drei Stunden, war in der Produktion  

außergewöhnlich teuer und ist bis 

heute der aufwendigste jemals in  

Österreich gedrehte Streifen. Auch 

der 1924 hier entstandene Film „Die 

Sklavenkönigin“ sparte nicht mit opulenten 

Bühnenaufbauten und tausenden Statisten. Heute 

erinnern noch der Filmteich und die Kolowratgasse an 

die legendären Zeiten von Hollywood am Laaer Berg. Die 

Weltwirtschaftskrise machte sowohl den Filmarbeiten 

als auch der Ziegelproduktion ein Ende. Das Areal wur-

de vorübergehend von der Natur zurückerobert, diente 

als „wildes Erholungsgebiet“ und wurde schließlich als  

Bauschutt- und Mülldeponie verwendet.      

Epische Filmproduktionen 
mit Riesenaufbauten und 

tausenden Statisten  
machten den Laaer Berg  

zur Hollywoodbühne 
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Wiener Internationale Gartenschau 1974

Nach dem großen Erfolg der „Wiener Internationalen 

Gartenschau 1964“ (WIG 64) im Donaupark hat sich 

Wien kurze Zeit später erneut um die Ausrichtung einer 

internationalen Gartenausstellung bemüht. Das ehema-

lige Ziegel-Areal am Südosthang des Laaer Bergs wur-

de durch den Zukauf von 

Gärtnereigelände und von 

Weingärten vergrößert und 

bot sich als idealer Ort für 

die Errichtung einer Groß-

grünanlage an. Hier gab es 

bei den Oberlaaer Schwe-

felquellen seit 1969 einen 

Kurbetrieb. Nach einem 

international ausgeschrie-

benen Wettbewerb, den der 

Frankfurter Gartenarchi-

Der Universumspielplatz  
zum Zeitpunkt der WIG 1974

M
A 

42



9

tekt Erich Hanke für sich entscheiden konnte, wurden 

Arbeitsgemeinschaften von Landschaftsarchitekten aus 

verschiedenen Staaten gebildet. Bei der Planung und  

Umsetzung wurden dann die besten Entwürfe aller  

Projekte vereint und umgesetzt. 

Mit 2,6 Millionen BesucherInnen wurde die WIG 74 eben-

so wie ihr Vorgänger im Donaupark ein großer Erfolg.  

Unter dem Motto „Blumen für Wien – Blumen für die 

Menschen“ zeigte die damals größte Gartenschau der 

Welt mehr als zehn Millionen Sommerblumen und Blü-

tenstauden, darunter 120.000 Rosen und ebenso viele 

Laub- und Nadelbäume. Nach dem Ende der Gartenaus-

stellung wurde das Areal schließlich in eine öffentliche 

Parkanlage umgewandelt und erfreut sich seitdem als 

Naherholungsgebiet großer Beliebt-

heit. Viele der damaligen Nationen-

beiträge der WIG 74 sind heute ver-

schwunden oder nur noch als Relikte 

vorhanden. Dennoch hat die Garten-

schau den Kurpark Oberlaa geprägt 

und in verschiedene Themenberei-

che strukturiert. Namen wie Aller-

giegarten, barocker Brunnengarten, 

Blumenlabyrinth, Staudengarten, 

Japanischer Garten oder der Liebes-

garten erinnern noch daran.

Gepflegte Terrassen mit 
verschiedensten Pflanzen 

säumten die WIG 74. Rechts 
hinten sieht man die Gleise 

der Einschienenbahn, die 
einige Jahre später jedoch 

abgebaut wurden. 

Neben den Bäumen,  
Blumen und Sträuchern  

erfreuten auch Skulpturen  
die Besucher der Gartenschau 



Papageno im Kurpark Oberlaa

Der Kurpark Oberlaa ist nicht nur eine blühende Grün-

oase, sondern auch reich an Kunst- und Kulturdenk-

mälern. Diese werden liebevoll gepflegt und geben dem 

Park ein besonderes Flair. Im Jahr 2012 wurde beispiels- 

weise der Papagenobrunnen originalgetreu restauriert. 

Der Brunnen war ein Geschenk der Stadt Salzburg an-

lässlich der WIG 74 und befindet sich am Ende des von 

der Panoramaschenke (Eingang Filmteichstraße) in den  

Kurpark führenden Weges. Die Ausführung des sechs-

eckigen Beckens und die zentrale Sockelsäule erfolg-

te aus dem für Salzburg typischen Konglomeratgestein 

(„Nagelfluh“). Innerhalb der Brunnenwände befinden sich 

sechs muschelförmige Wasserdüsen. Als Schattenspender  

wurden im Zuge der Renovierung rund um die Brunnen-

anlage fünf neue Kastanienbäume gepflanzt.
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Bezirksvorsteherin Hermine 
Mospointner weihte mit Schul-
direktorin Christiana Paupié (l.) 
und den Kindern der Volks- 
schule Oberlaa den restau-
rierten Papagenobrunnen ein
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Spiel, Spaß und neue Freunde

Im Kurpark Oberlaa wird von Anfang April bis Ende  

September eine Parkbetreuung angeboten. Die außer-

schulische Kinder- und Jugendbetreuung wird von den 

Wiener Kinderfreunden durchgeführt und aus dem Be-

zirksbudget finanziert. Für die Kinder und Jugendlichen 

ist die Betreuung kostenlos. Einmal wöchentlich Freitag 

oder Samstag laden qualifizierte FreizeitpädagogInnen 

beim Gschroppenhaus von 14 bis 20 Uhr zu gemeinsamen 

Spiel und Spaß. Die genauen Termine liegen vor Ort auf.
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Im Rahmen der Park-
betreuung animieren 

qualifizierte Freizeitpä-
dagogInnen Kinder zu 
gemeinsamen Spielen 

WIG 74: Ausstellung im Gartenbaumuseum

Das Österreichische Gartenbaumuseum in der Siebeck-

straße 14 (1220 Wien) zeigt bis 4. Oktober 2014 eine 

Sonderschau zum Kurpark Oberlaa. Dabei werden die 

Ausgangslage und die Inhalte der WIG 74 in großteils  

historischen Aufnahmen anschaulich präsentiert. So 

kann neben der Geschichte der WIG 74 auch der Wandel 

des Areals in den vergangenen 40 Jahren erlebt werden.



Von Oberlaa in die City in 15 Minuten

Die Verlängerung der U1 nach Oberlaa schreitet zügig  

voran. Bis 2017 werden fünf neue Stationen (Troststraße 

- Altes Landgut - Alaudagasse - Neulaa - Oberlaa) errich-

tet. Die BürgerInnen werden über den Baufortschritt lau-

fend informiert. Gemeinsam mit den AnrainerInnen hat 

der Bezirk bei den Wiener Linien einen zusätzlichen Aus-

gang bei der Station Neulaa durchgesetzt. Aufgrund der 

Bauarbeiten musste die Straßenbahnlinie 67 mit März 

2014 eingestellt werden. Ein Ersatzverkehr mit zwei neu-

en Buslinien und geänderten Routen wurde eingerichtet.
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Ein Ersatzverkehr für die  
Straßenbahninie 67 wurde  

eingerichtet. Im Jahr 2017 wird 
man von Oberlaa zum Stephans-

platz mit der neuen U1 nur  
15 Minuten Fahrtzeit brauchen.

Bezirksvorsteherin-Stellvertreter-
Josef Kaindl und Bürgervertreter 

DI Martin Michalecz freuen sich 
über den zusätzlichen Zugang zur 

künftigen U1-Station Neulaa
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Körperpflege und Gaumenfreuden

Im Jahr 1969 startete der probeweise Kurbetrieb an der 

Oberlaaer Quelle. Das schwefelhältige, gesunde Heil-

wasser kann seit dem Neubau 

2010 auf einer Gesamtfläche 

von 75.000 m² genossen werden. 

Eine große Saunalandschaft, 

ein Fitnessbereich und ein  

Therapiezentrum komplettieren 

das Angebot. Die unmittelbar 

neben der Therme befindliche 

Konditorei Oberlaa wurde 1974 

im Rahmen der Internationa-

len Gartenschau eröffnet, um die BesucherInnen mit 

Patisserie und Confiserie von höchster Qualität, Viel-

falt und Variation zu verwöhnen. 

Mittlerweile gibt es in Wien zehn  

Filialen und seit dem Jahr 2010 in 

der Fontanastraße eine neue, mo-

derne Süßwarenproduktionsstätte.
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Die im Jahr 2010 neu 
errichtete Therme Wien 

ist ein Publikumsmagnet. 
Auch im Sommer kommen 

bis zu 3.500 Gäste täglich. 

Hörbuch-CD zum Jubiläum

Rechtzeitig zum 40. Geburtstag ist nun 

ein akustischer Rundgang durch den 

Kurpark Oberlaa erschienen. Barbara 

Wolfingseder erzählt die Geschichte 

des Grünareals, akustisch begleitet 

von Ingrid Merschl mit „blumigen“ 

Liedern. Erhältlich ist die Audio-CD 

zum Preis von 10 Euro bei allen Veran-

staltungen anlässlich „40 Jahre Kur-

park Oberlaa“ und beim Kulturverband  

Favoriten unter Tel.: 0660/464 66 14. 
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Sonntag, 4. Mai, 15 Uhr  

Eröffnung des Festprogramms mit  

dem Musikverein Oberlaa, der  

ungarischen Volkstanzgruppe Delibab, 

dem Wiener Akkordeonklub Favoriten, 

Ingrid Merschl (Operette und Wiener-

lied), Gewinnspiel, Kinderprogramm 

sowie Infostände von Therme Wien, 

Oberlaaer Weinbauern und dem  

Samariterbund Favoriten

Südeingang bei Kurkonditorei

Montag, 26. bis Mittwoch, 28. Mai

Drei Tage lang sorgen die Favoritner 

Volksschulen jeweils von 9 bis 12 Uhr 

für ein buntes Programm

ganzer Park

Sonntag, 15. Juni, 11.30 bis 13.30 Uhr

Damenkapelle Wiener Hofburg 

Südeingang bei Kurkonditorei

Freitag, 27. Juni, 18 bis 21 Uhr 

Musikveranstaltung für die Jugend, 

organisiert von Back on Stage 10

Nordeingang

Sonntag, 6. Juli, 17 bis 20 Uhr 

Weltmusik – Internationale Vereine 

aus Favoriten präsentieren sich

Konzertgarten

Samstag, 12. Juli, 15.30 bis 18.30 Uhr

Ohrwürmer aus Musical und Film  

mit Ingrid Merschl und Beppo Binder

Südeingang bei Kurkonditorei

Sonntag, 17. August, 16 bis 19 Uhr

Vom Evergreen bis zum Wienerlied –

Erinnerung an Pawlatschenzeiten mit 

Ingrid Merschl und dem „Trio Wien“

Konzertgarten

Samstag, 23. August, 14 bis 18 Uhr 

Gschroppenhaus ausmalen und  

buntes Kinderprogramm

Gschroppenhaus

Samstag, 30. August, 14 bis 18.30 Uhr

Gesundheitsspektakel und  

Rätselrallye für Kinder

Gschroppenhaus

Samstag 6. September, 14 bis 18 Uhr

Abschlussveranstaltung mit dem  

Musikverein Oberlaa, Wienerlieder 

mit dem Duo Schmitzberger-Horacek, 

Ingrid Merschl, Prof. Rudolf Malat 

und Prof. Peter Hirschfeld, Infostän-

de von Therme Wien, den Oberlaaer 

Weinbauern und dem Samariterbund 

Favoriten, Kinderprogramm

Südeingang bei Kurkonditorei

15

40 Jahre Kurpark Oberlaa
Festprogramm
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